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Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
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Beſchluß. 

Die Schonzeit für Birk, Haſel⸗ und Faſanenhähne 
und ⸗Hennen wird bis einſchließlich 29. September und 
für Wachteln und ſchottiſche Moorhühner bis einſchließ⸗ 
lich 14. September 1932 verlängert. : 

f iy Rebhühner bleibt die geſetzliche Schonzeit be- 
tehen. ; : re 

Danzig, Den 23. Juni 1932. 

Das Verwaltungsgericht I. Kammer. 
gez. Dr. Meyer-Barkhauſen. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 4. Juli 1932. 
Der Landrat. 


Perſonalien. 

Der Gutsbeſitzer Emil Wiebe in Lindenau iſt 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Tannſee wieder 
ernannt und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 30. Juni 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
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Irrgang. 

Auf Grund der Verordnung des Senats vom 30. 6. 
1931 — Gej. B. S. 595 — iſt die Verwaltung der Ge⸗ 
meinde Irrgang anſtelle der zuſtändigen Gemeindebe⸗ 
hörde dem Hofbeſitzer Guſtav van Rieſen in Irrgang 
als Staatskommiſſar übertragen worden. 

Tiegenhof, den 30. Juni 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
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Perſonalien. 


Der Hofbeſitzer Eduard Szembek in Gr. Montau iſt 


als Gemeindevorſteher daſelbſt gewählt und von mir 
beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 29. Juni 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
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Perſonalien. 

- Gemeindevorſteher Reimer in Stadtfelde hat das Amt 
niedergelegt. Die Dienſtgeſchäfte werden von dem Schöf⸗ 
fen, Hofbeſitzer Guſtav Neufeldt in Stadtfelde geführt. 

Tiegenhof, den 30. Juni 1932. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
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RNaotlauf. 
Unter dem Schweinebeſtand des Hofbeſitzers Heinrich 
Klaaßen in Altendorf iſt amtstierärztlich der Ausbruch 
von Rotlauf feſtgeſtellt worden. 


Tiegenhof, den 29. Juni 1932. 
Der Landrat. 


Neuteich, den 6. Juli 


1932 


KENT. / 


Bekanntmachung. 

Die diesjährige Nutzung der Aepfel⸗ und Pflaumen⸗ 
bäume an den Straßen des Kreiſes Großes Werder 
ſoll meiſtbietend verpachtet werden. 

Bedingungen und Unterlagen ſind im Kreisbauamt 
Gr. Werder, Kreishaus, Zimmer 3, einzuſehen. 

Angebote ſind verſchloſſen mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift an das Kreisbauamt bis zum 20. Juli, 11 Uhr 
vormittags, einzureichen. 

Tiegenhof, den 1. Juli 1932. 

Das Kreisbauamt. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Wichtige Steueränderungen. 
(Arbeitsloſenhilfe) 


Nach der im Geſetzblatt veröffentlichten „Zweiten 
Verordnung zur Abänderung der Verordnung über die 
Erhebung eines Notzuſchlags zur Einkommen⸗ und 
Körperſchaftsſteuer (Abgabe zur Arbeitsloſenhilfe) vom 
28. 6. 1932“ iſt vom 1. Juli 1932 ab der durch die 
Arbeitgeber bei jeder Lohn- uſw. Zahlung neben der 
Lohnſteuer einzubehaltende Notzuſchlag um 1½% er⸗ 
höht worden; ferner ſind die Steuerpflichtigen, die der 
Feſtbeſoldetenſteuer unterliegen, nunmehr gleichfalls 
einem Notzuſchlag von 112% ihrer Bruttobezüge nach 
Abzug der Feſtbeſoldetenſteuer unterworfen. 


Hiernach haben alle Arbeitgeber den bisher vom 
Arbeitsentgelt ihrer Arbeitnehmer einbehaltenen Not⸗ 
zuſchlag um 1½% zu erhöhen und den neu errechne⸗ 
ten Betrag zuſammen mit der Lohnſteuer, wie bisher, 


durch Steuermarken zu verwenden, der im Ueberwei⸗ 


ſungsverfahren an die Steuerkaſſe abzuführen iſt. Dem 
Notzuſchlag find, abweichend von der bisherigen Rege— 
lung, Bruttoarbeitsentgelte von monatlich 101 G. an 
(bisher von 105 G. an) unterworfen. Bei monatlichen 
Bruttoarbeitslöhnen von 101— 104 G., bei zwei⸗ 
wöchentlichen Bruttoarbeitslöhnen von 49— 51 G. und 
bei wöchentlichen Bruttoarbeitslöhnen von 25— 27 G. 
gelten ermäßigte Tarife, die im Staatsanzeiger vom 
1. Juli 1932 veröffentlicht ſind. 


Die neuen Beſtimmungen ſind erſtmalig bei Ge⸗ 
halts⸗ und Lohnzahlungen für Juli 1932 zu berück⸗ 
ſichtigen, gleichgültig, ob die Auszahlung des Gehalts 
vor oder nach dem 1. Juli 1932 erfolgt. 


Eine eingehende Bekanntmachung, die alles Nähere, 
insbeſondere die für die richtige Beachtung der neuen 
Vorſchriften erforderlichen Berechnungstabellen, Bes 
freiungsvorſchriften und Berechnungsbeiſpiele enthält, 
wird im Staatsanzeiger, Teil I, vom 1. Juli 1932 ver⸗ 
öffentlicht, der in der Druckerei des Staatsanzeigers 
gegen geringes Entgelt zu haben iſt. Seine Anſchaffung 
wird dringend empfohlen. 


Danzig, den 30. Juni 1932. 
Landesſteueramt. 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden — Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 308 
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